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(54) HYDRAULIK-AGGREGAT FÜR EINE STRANGPRESSE BAUREIHE DERARTIGER 
AGGREGATE UND STRANGPRESSE MIT DEM HYDRAULIK-AGGREGAT

(57) Offenbart ist ein Hydraulik-Aggregat zur Druck-
mittelversorgung eines hydraulischen Aktors einer
Strangpresse, das zumindest einen Tank zur Bevorra-
tung von Druckmittel und wenigstens eine mit diesem

fluidisch verbundene Hydromaschine zur Beaufschla-
gung des Aktors mit Druckmittel umfasst.

Offenbart sind weiterhin eine Baureihe derartiger
Aggregate, sowie eine Strangpresse mit dem Aggregat.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydraulik-Aggregat für
eine Strangpresse gemäß dem Oberbegriff des Paten-
tanspruchs 1, eine Baureihe solcher Aggregate gemäß
Patentanspruch 12, sowie eine Strangpresse mit dem
Hydraulik-Aggregat gemäß Patentanspruch 14.
[0002] Eine hydraulische Strangpresse hat einen
Pressenzylinder und ein Hydraulik-Aggregat zu dessen
Druckmittelversorgung. Letztgenanntes umfasst einen
Tank zur Bevorratung des Druckmittels mit teils erhebli-
chem Druckmittelvolumen, beispielsweise 20m3, sowie
eine Pumpeneinheit oder -baugruppe mit mehreren Hy-
dromaschinen, die aus dem Tank ansaugen. Zur Steu-
erung der Druckmittelversorgung ist eine hydraulische
Steuereinrichtung, beispielsweise bestehend aus meh-
reren Hydraulik-Steuerblöcken, vorgesehen. Über einen
Wärmetauscher erfolgt die Rückkühlung des Druckmit-
tels.
[0003] Die Pumpeneinheit ist bei einer herkömmlichen
Strangpresse auf einer Ebene mit dem Pressenzylinder,
bis zu 40m entfernt angeordnet. Der Tank und die Steu-
erblöcke sind hingegen oberhalb des Pressenzylinders,
auf einer bodenseitig abgestützten Bühne angeordnet.
[0004] Damit nachteilig verbunden ist ein erschwerter
Zugang zum Pressenzylinder, beispielsweise zur War-
tung, aufgrund der Tragkonstruktion der Bühne. Die dis-
tanziert angeordnete Pumpeneinheit führt zu langen
Druckmittelleitungen mit aufwändiger Verrohrung und
entsprechendem Druckmittelvolumen. Dies trägt zur
Brandlast bei und erschwert eine präzise Steuerung der
Strangpresse. Zudem benötigt die Pumpeneinheit eine
zusätzliche Aufstellfläche mit Fundament. Dieses Kon-
zept der Anordnung des Hydraulik-Aggregats führt für
verschiedene Leistungsklassen der Strangpresse zu ei-
ner jeweils individuellen Konzeption, was den konstruk-
tiven Aufwand erhöht.
[0005] Demgegenüber liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, ein Hydraulik-Aggregat für eine Strangpresse
zu schaffen, das kompakter aufgebaut ist. Eine weitere
Aufgabe ist, eine Baureihe des Aggregats für verschie-
dene Leistungsklassen der Strangpresse mit verringer-
tem Konstruktionsaufwand zu schaffen. Eine dritte Auf-
gabe ist, eine Strangpresse mit verringertem Platzbedarf
zu schaffen.
[0006] Die erste Aufgabe wird gelöst durch ein Hydrau-
lik-Aggregat mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1,
die zweite Aufgabe wird gelöst durch eine Baureihe mit
den Merkmalen des Anspruchs 12, und die dritte Aufgabe
wird gelöst durch eine Strangpresse mit den Merkmalen
des Anspruchs 14.
[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den jeweils
abhängigen Ansprüchen beschrieben.
[0008] Ein Hydraulik-Aggregat zur Druckmittelversor-
gung eines hydraulischen Aktors einer Strangpresse,
insbesondere eines Pressenzylinders, hat mehrere
Komponenten, insbesondere Hydraulik-Komponenten.
Das Aggregat umfasst dabei als Komponenten zumin-

dest einen Tank zur Bevorratung des Druckmittels, sowie
wenigstens eine mit dem Tank fluidisch verbundene Hy-
dromaschine, insbesondere Hydropumpe. Diese kann
Druckmittel aus dem Tank ansaugen und ist ausgelegt,
einen Druckraum des Aktors mit dem Druckmittel zu be-
aufschlagen. Erfindungsgemäß sind der Tank und die
wenigstens eine Hydromaschine nicht nur fluidisch, son-
dern auch tragend miteinander verbunden.
[0009] So bilden zumindest der Tank und die Hydro-
maschine nicht nur eine hydraulischfunktionale, sondern
darüber hinaus auch eine bauliche Einheit. Dies ermög-
licht, verglichen mit der verteilten Anordnung und ledig-
lich fluidischen Verbindung von Tank und Hydromaschi-
ne herkömmlicher Aggregate, eine kompaktere Bauwei-
se und Anordnung des Aggregats. Zudem wird auf diese
Weise die tragende Struktur zusätzlich zur Ölführung
zwischen dem Tank und der Hydromaschine verwendet,
was den Stahlbau reduziert und Kosten senkt. Die tra-
gende Verbindung von Tank und Hydromaschine legt
zudem eine räumliche Nähe von Tank und Hydromaschi-
ne nahe, auf deren Vorteile später näher eingegangen
wird
[0010] Als Komponenten umfasst das Aggregat in ei-
ner Weiterbildung zumindest eine Kühleinrichtung zur
Rückkühlung des Druckmittels und/oder eine Steuerein-
richtung zur Steuerung der Druckmittelversorgung
und/oder eine hydraulische Speichereinheit zur Speiche-
rung hydraulischer Energie und/oder einen Saugan-
schluss für den Aktor zum Anschluss einer Nachsaug-
leitung des Aktors und/oder weitere hydraulische, elek-
trische, mechanische Komponenten. Vorzugsweise sind
diese, oder zumindest eine Auswahl davon, tragend mit
dem Tank und der Hydromaschine verbunden.
[0011] Zur Ausbildung der tragenden Verbindung ist in
einer bevorzugten Weiterbildung ein gesonderter Träger,
eine Platte oder eine Plattform vorgesehen, der oder die
die genannten Komponenten unmittelbar oder mittelbar
trägt. So sind die Komponenten auf einer gemeinsamen
Ebene tragend verbunden angeordnet, anstatt auf meh-
reren Ebene verteilt angeordnet.
[0012] Ein Vorteil ist auch, dass auf diesen Träger die
Komponenten vormontiert werden können. Das vormon-
tierte Aggregat ermöglicht einen einfacheren Transport
hin zur Endmontage.
[0013] Vorzugsweise ist die Hydromaschine mit einer
Antriebsmaschine gekoppelt, die ebenso tragend ver-
bunden, insbesondere auf dem Träger angeordnet ist.
[0014] In einer besonders bevorzugten Weiterbildung
ist der Träger bezüglich Statik und Durchbiegung derart
robust ausgelegt, dass er frei- oder selbsttragend anor-
denbar ist. Freitragend bedeutet, dass der Träger nicht
unmittelbar auf einem Fundament angeordnet sein muss
und dass eine gesonderte Stützkonstruktion entfällt . Da-
durch ist die Anordnung des Aggregats sehr flexibel mög-
lich und die fehlende Stützkonstruktion macht Bauraum
frei, der den Zugang, insbesondere für Wartungsarbeiten
oder dergleichen erleichtert. Insbesondere kann der frei-
tragende Träger dann direkt am Pressenzylinder ange-
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ordnet werden.
[0015] Vorzugsweise weist der Träger zumindest für
die wenigstens eine Hydromaschine und ihre Antriebs-
maschine, sowie den Tank und die Speichereinheit, und
optional die Kühleinrichtung, eine gesonderte Stellfläche
auf. So sind zumindest die schwersten oder wartungsin-
tensivsten der Komponenten gut zugänglich und unab-
hängig voneinander zu montieren/demontieren.
[0016] In einer Weiterbildung sind der Tank und die
wenigstens eine Hydromaschine benachbart angeord-
net. Insbesondere ist ein Druckmittelströmungspfad von
einem Sauganschluss der wenigstens einen Hydroma-
schine hin zum Tank kurz bemessen. So ergibt sich ein
nur geringes Verbindungs-Druckmittelvolumen, was ein
optimales Ansaugen ermöglicht. Entsprechend ist die
Brandlast der Druckmittelmenge verringert, wodurch
wiederum die Versicherungskosten gesenkt sind.
[0017] Um den Druckmittelströmungspfad kurz zu hal-
ten ist in einer Weiterbildung saugseitiger Gehäusean-
schluss der wenigstens einen Hydromaschine direkt
oder über ein kurz bemessenes Saugrohr an den Tank
geflanscht. Kurz ist im Sinne der Druckschrift beispiels-
weise so zu verstehen, dass ein Verhältnis gebildet aus
der Länge des Druckmittelströmungspfades oder Saug-
rohres und einer charakteristischen Größe der Hydroma-
schine oder des Aggregats, beispielsweise dem Gehäu-
sedurchmesser der Hydromaschine, kleiner oder bedeu-
tend kleiner als 1 ist. Ein alternatives Kriterium für die
Kürze ist beispielsweise, dass das im Druckmittelströ-
mungspfad oder Saugrohr vorhandene Druckmittelvolu-
men bezogen auf das Druckmittelvolumen im Tank klein,
insbesondere vernachlässigbar klein ist, beispielsweise
im Bereich von 1/200 oder kleiner.
[0018] In einer Weiterbildung hat der Tank einen
Hauptabschnitt oder ein Hauptvolumen, von dem sich
wenigstens ein verjüngter Ansaugabschnitt, insbeson-
dere ein Ansaugtunnel, erstreckt. Mit diesem ist der ge-
nannte Gehäuseanschluss, insbesondere Saugan-
schluss, der wenigstens einen Hydromaschine auf ge-
nannte Weise fluidisch verbunden. Der Tunnel ermög-
licht eine Kombination aus optimierter Anordnung der
wenigstens einen Hydromaschine, kurzem Druckmittel-
strömungspfad und optimaler Ansaugströmung im Tank.
[0019] Im Falle mehrerer Hydromaschinen und/oder
Speichereinheiten sind diese bevorzugt beidseitig des
oder der Tunnel verteilt angeordnet. Dies verbessert die
individuelle Zugänglichkeit, verbessert eine Balance des
Aggregats, ermöglicht eine noch kompaktere Anordnung
der genannten Komponenten auf dem Träger und ver-
ringert so wiederum die potentielle Biegung des Trägers.
[0020] Die Ansaugabschnitte sind in einer Weiterbil-
dung, insbesondere in Abhängigkeit einer Optimierung
der genannten Aspekte Länge des Druckmittelströ-
mungspfades, Balance, Zugänglichkeit, Biegung oder
dergleichen, am Hauptabschnitt asymmetrisch oder
symmetrisch angeordnet und/oder ausgebildet.
[0021] Besonders gut balanciert ist das Aggregat, so-
fern mehrere Hydromaschinen, insbesondere mit An-

triebsmaschine, und/oder Speichereinheiten und/oder
Kühleinheiten vorgesehen sind, diese entlang und/oder
beidseitig des oder der Ansaugabschnitte angeordnet
sind.
[0022] Um die Strömung im Tank zu optimieren und
so eine Entgasung zu beschleunigen, was wiederum zu
geringerem Tankvolumen führt, hat der Tank in einer
Weiterbildung mehrere kommunizierende Kompartimen-
te oder Behälter. So ist eine Reduzierung des Tankvo-
lumens um bis zu 75% möglich.
[0023] Hierzu weist der Tank in einer Weiterbildung
Leitbleche auf, über die er in die Kompartimente oder
Behälter unterteilt ist.
[0024] Diese können wiederum über kleinere Leitble-
che unterteilt sein.
[0025] Diesen Effekt, das Druckmittel im Tank schnell
zu beruhigen, somit schnell zu entgasen und in Folge
das Druckmittelvolumen zu reduzieren, hat auch eine
Weiterbildung, bei der sich in den Tank hinein ein mit
einem Druckraum des Aktors fluidisch verbindbarer
Druckmittelrücklauf erstreckt, an dessen Mündung im
Tank ein Diffusor zur Beruhigung einer Druckmittelrück-
laufströmung vorgesehen ist.
[0026] Beides, die Leitbleche und der Diffusor wirken
somit in Richtung einer geringeren Druckmittelmenge,
eines kleineren Tanks und dergleichen. Das senkt Inves-
titionskosten und Betriebskosten.
[0027] Vorzugsweise durchstößt eine Zulauf- oder
Hochdruckleitung zur Druckmittelverbindung des Druck-
raums des Aktors mit einem Druckanschluss der wenigs-
tens einen Hydromaschine und/oder von eine Nieder-
druck- oder Rücklaufleitung zum Nachsaugen von
Druckmittel aus dem Tank in den Druckraum eine Ebene
des Trägers in dessen Randbereich. Insbesondere bei
Anordnung des Aggregats am Aktor sind auf diese Weise
extrem kurze Druckmittelströmungspfade zum Nachsau-
gen und zur Druckmittelversorgung realisierbar, was sei-
tens einer Energieeffizienz, dem vorrichtungstechni-
schen Aufwand, einer erzielbaren Steuerungs- oder Re-
gelgüte und des Bauraumbedarfs große Vorteile mit sich
bringt. Alternativ können die genannten Leitungen den
Träger selbst durchsetzen, was in einem noch kompak-
teren Aggregat resultiert, wobei dabei jedoch auf ausrei-
chende Stabilität des Trägers geachtet werden muss.
[0028] Das Aggregat gemäß wenigstens einem Aspekt
der vorhergehenden Beschreibung eignet sich durch die
erfindungsgemäß tragende Verbindung von Tank und
Hydromaschine(n) besonders gut für eine modulare Bau-
weise. Dadurch kann das Aggregat besonders gut auf
verschiedene Nennleistungen skaliert werden wodurch
der Konstruktionsaufwand für unterschiedliche Nenn-
leistungen reduziert ist.
[0029] Eine erfindungsgemäße Baureihe von Aggre-
gaten weist daher Hydraulik-Aggregate unterschiedli-
cher Nennleistungen, also zur Druckmittelversorgung
unterschiedlich leistungsstarker Strangpressen, auf, die
jeweils gemäß wenigstens einem Aspekt der vorherge-
henden Beschreibung ausgebildet sind. Dabei weisen
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die Aggregate insbesondere gleiche oder zumindest
überwiegend gleiche Anordnungen ihrer Komponenten
auf.
[0030] Eine kostengünstige Standardisierung ist er-
zielbar, wenn in einer Weiterbildung über die Aggregate
der Baureihe hinweg wenigstens eine der Komponenten
ein Gleichteil ist.
[0031] Eine erfindungsgemäße Strangpresse hat ei-
nen hydraulischen Aktor, insbesondere einen Pressen-
zylinder, und ein Hydraulik-Aggregat zu dessen Druck-
mittelversorgung, das nach wenigstens einem Aspekt
der vorhergehenden Beschreibung ausgebildet ist.
[0032] In einer Weiterbildung der Strangpresse, in der
der Träger am Aktor freitragend, insbesondere an des-
sen Gehäuse oberseitig, angeordnet ist, ergeben sich
die Vorteile, dass gesonderte Stellflächen und Funda-
mente für das Aggregat entfallen, ein Verrohrungs- und
Verdrahtungsaufwand zwischen Aktor und Aggregat mi-
nimiert ist und der Aktor gut zugänglich ist.
[0033] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel ei-
ner erfindungsgemäßen Strangpresse mit erfindungsge-
mäßem Hydraulik-Aggregat in drei Zeichnungen näher
erläutert. Es zeigen:

Figur 1 eine Strangpresse mit einem Hydraulik-Ag-
gregat und einem darüber mit Druckmittel versorg-
ten Aktor, gemäß einem Ausführungsbeispiel in ei-
ner perspektivischen Ansicht,
Figur 2 das Aggregat gemäß Figur 1 mit entfernten
Hydromaschinen, in perspektivischer Ansicht, und
Figur 3 die Strangpresse gemäß Figur 1 in einer An-
sicht von oben.

[0034] Gemäß Figur 1 hat eine Strangpresse 1 einen
als Pressenzylinder ausgestalteten Aktor 2 und an des-
sen Gehäuse 4 oberseitig angeordnet ein erfindungsge-
mäßes Hydraulik-Aggregat 6. Dieses hat einen als
Grundplatte ausgestalteten Träger 8. Da dieser von Be-
dienpersonal 9 betretbar ist, ist randseitig ein umlaufen-
des Geländer 10 vorgesehen. Der Träger 8 ist direkt am
Gehäuse 4 freitragend befestigt und benötigt daher keine
weiteren Stützkonstruktionen, um ihm am Fundament 12
der Strangpresse 1 abzustützen. Der Pressenzylinder 2
ist so für Wartung und Betrieb zu jedem Zeitpunkt gut
zugänglich.
[0035] Mittig auf dem Träger 8 ist ein Tank 14 zur Be-
vorratung des Druckmittels platziert. Um diesen herum
sind weitere Komponenten des Aggregats 8, insbeson-
dere Einheiten 16 aus Hydromaschine oder -pumpe und
Antriebmaschine zur Druckmittelversorgung des Pres-
senzylinders 2, Speichereinheiten 18 zur Rekuperation
von Druckmittelenergie, eine Kühleinrichtung 20 zur
Rückkühlung des sich im Prozess erwärmenden Druck-
mittels, sowie hydraulische Steuerblöcke 22 zur Steue-
rung der Druckmittelvolumenströme und damit des Pres-
senzylinders 2. Gut zu erkennen ist, dass Zulauf und
Rücklaufleitungen 24, über die der Tank und die Hydro-
maschinen mit dem oder den Druckräumen des Pres-

senzylinders fluidisch verbindbar sind, eine randseitige
Galerie, die am Träger 8 befestigt ist, nahe am Träger 8
durchstößt. So sind die Druckmittelströmungspfade zur
Versorgung des Pressenzylinders 2 sehr kurz, was be-
züglich der Vorteile bereits weiter oben besprochen wur-
de.
[0036] Figur 2, in der die Galerie, die Einheiten 16 und
der Pressenzylinder 2 ausgeblendet sind, zeigt diesen
Umstand aus anderer Perspektive. Hier ist auch gut er-
sichtlich, dass der Tank 14 einen mittigen, würfelförmi-
gen Hauptabschnitt 26 mit im Wesentlichen quadrati-
scher Grundfläche und einen sich in Längsrichtung des
Trägers 8 vom Hauptabschnitt wegerstreckenden An-
saugabschnitt oder Ansaugtunnel 28 hat. Letztgenannter
fungiert als großvolumiger Zulauf für die Hydromaschi-
nen der Einheiten 16 gemäß Figur 1 und ermöglicht deren
fluidisch kurze Anbindung an den Tank 14 und das en-
ergieeffiziente Ansaugen mit hohem Volumenstrom.
[0037] Figur 3 zeigt das Aggregat 6 gemäß Figur 1 in
einer Teilansicht von oben.
[0038] Offenbart ist ein Hydraulik-Aggregat für eine
Strangpresse mit Komponenten zur Druckmittelversor-
gung eines Aktors der Strangpresse, wobei erfindungs-
gemäß zumindest diejenigen der Komponenten benach-
bart angeordnet und tragend verbunden sind, zwischen
denen ein hoher Druckmittelvolumenstrom und/oder hy-
draulischer Leistungsstrom übertragbar ist.
[0039] Offenbart ist zudem eine Baureihe solcher Ag-
gregate mit unterschiedlicher Nennleistung aber gleicher
Topologie der Komponenten.
[0040] Offenbart ist zudem eine Strangpresse mit dem
Aggregat und einem Pressenzylinder, wobei das Aggre-
gat zur Minimierung der Länge der Druckmittelströ-
mungspfade zwischen Aggregat und Pressenzylinder
am Pressenzylinder, insbesondere freitragend, angeord-
net ist.

Bezugszeichenliste:

[0041]

1 hydraulische Strangpresse
2 Pressenzylinder
4 Gehäuse
6 Hydraulik-Aggregat
8 Träger
9 Bedienpersonal
10 Geländer
12 Fundament
14 Tank
16 Hydromaschinen-Antriebsmaschinen Einheit
18 Speichereinheit
20 Kühleinrichtung
22 hydraulischer Steuerblock
24 Zulauf- / Rücklaufleitung
26 Hauptabschnitt
28 Ansaugtunnel
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Patentansprüche

1. Hydraulik-Aggregat zur Druckmittelversorgung ei-
nes hydraulischen Aktors (2) einer Strangpresse (1),
das zumindest einen Tank (14) zur Bevorratung von
Druckmittel und wenigstens eine mit diesem flui-
disch verbundene Hydromaschine (16) zur Beauf-
schlagung des Aktors (2) mit Druckmittel umfasst,
dadurch gekennzeichnet, dass der Tank (14) und
die wenigstens eine Hydromaschine (16) tragend
verbunden sind.

2. Aggregat nach Anspruch 1 mit einem Träger (8), an
dem wenigstens der Tank (14) und die wenigstens
eine Hydromaschine (16) angeordnet sind.

3. Aggregat nach Anspruch 2, wobei der Träger (8) frei-
tragend anordenbar ausgelegt ist.

4. Aggregat nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Tank (14) und die wenigstens eine
Hydromaschine (16) benachbart angeordnet sind.

5. Aggregat nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei ein Druckmittelströmungspfad von einem
Sauganschluss der wenigstens einen Hydromaschi-
ne (16) hin zum Tank (28) kurz bemessen ist.

6. Aggregat nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei ein Gehäuseanschluss der wenigstens
einen Hydromaschine direkt oder über ein kurz be-
messenes Saugrohr an den Tank (28) geflanscht ist.

7. Aggregat nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Tank (14) einen Hauptabschnitt (26)
hat, von dem sich ein verjüngter Ansaugabschnitt
(28), insbesondere Ansaugtunnel, erstreckt, mit dem
ein Gehäuseanschluss, insbesondere Saugan-
schluss, der wenigstens einen Hydromaschine (16)
fluidisch verbunden ist.

8. Aggregat nach Anspruch 7 mit mehreren Ansaugab-
schnitten, die am Hauptabschnitt asymmetrisch oder
symmetrisch angeordnet und/oder ausgebildet sind.

9. Aggregat nach Anspruch 7 oder 8 mit mehreren Hy-
dromaschinen (16), die entlang und/oder beidseitig
des Ansaugabschnitts (28) oder der Ansaugab-
schnitte angeordnet sind.

10. Aggregat nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Tank (14) mehrere kommunizierende
Kompartimente oder Behälter aufweist.

11. Aggregat nach einem der der vorhergehenden An-
sprüche, wobei sich in den Tank (14) hinein mit ei-
nem Druckraum des Aktors fluidisch verbindbarer
Druckmittelrücklauf (24) erstreckt, an dessen Mün-

dung im Tank ein Diffusor vorgesehen ist.

12. Baureihe mit Hydraulik-Aggregaten unterschiedli-
cher Nennleistung, die jeweils gemäß einem der vor-
hergehenden Ansprüche ausgebildet sind, wobei die
Aggregate gleiche oder zumindest überwiegend
gleiche Anordnungen ihrer Komponenten aufwei-
sen.

13. Baureihe nach Anspruch 12, wobei wenigstens eine
Komponente von wenigstens zwei der Aggregate ein
Gleichteil ist.

14. Strangpresse mit einem hydraulischen Aktor (2), ins-
besondere Pressenzylinder, und mit einem Hydrau-
lik-Aggregat (6) zu dessen Druckmittelversorgung,
das nach einem der Ansprüche 1 bis 11 ausgebildet
ist.

15. Strangpresse nach Anspruch 14 mit dem Aggregat
(6) nach Anspruch 2 oder einem darauf rückbezo-
genen Anspruch, wobei der Träger (8) zumindest im
Nahbereich des Aktors oder an diesem (2) freitra-
gend angeordnet ist.
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